Oeffentlichet Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 11.) 
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Polizeiliche Angelegenheiten. 


1033 Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen 
Aufenthaltes des Arbeiters Johann Koczinski, geboren 
am 27. September 1848 zu Lonk (Kreis Konitz) zu 
den Strafakten I J 24/99 erſucht. 

Graudenz, den 7. März 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1034 Am 28. September 1898 iſt zu Dirſchau der 
damals bei dem Beſitzer Gehrmann in Barendt, Kreis 
Marienburg im Dienſt geweſene Arbeiter Johann Klatt, 
geboren den 11. November 1852 in Willenberg, 
Kreis Ortelsburg, Oſtpreußen, von dem Tagelöhner 
Johann Kulaſchewski beraubt worden. Bald nach 
Weihnachten iſt Klatt von Gehrmann fortgegangen, 
und hat ſein bisheriger Aufenthaltsort nicht ermittelt 
werden können. Da ſeine Vernehmung als Zeuge vor 
dem nächſten Schwurgericht erfolgen muß, erſuche ich 
um Mittheilung zu den Akten III K 13/98 wo Klatt 
ſich aufhält. 

Danzig, den 9. März 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1035 Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen 
Aufenthaltes des Cigarrendrehers Karl Wasuewski, 
aus Poſen, 23 Jahre alt, zu den Ermittelungsakten 
1. J. 82/99 erſucht. 

Graudenz, den 13. März 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1036 Der am 22. Auguſt 1874 zu Zeitz, Kreis Zeitz, 
geborene Buchhändler Karl Prätorius, welcher am 
2. November v. Js. aus der Strafanſtalt in Mewe 
nach Rehhof, hieſigen Kreiſes entlaſſen iſt, ſich dort 
jedoch nur kurze Zeit aufgehalten hat, ſoll unter Polizei⸗ 
aufſicht geſtellt werden. 

Da der gegenwärtige Aufenthatsort des Ge⸗ 
nannten unbekannt iſt, erfuche ich ſämmtliche Polizei- 
behörden, ſowie die Königlichen Gendarmen auf den 
p. Prätorius zu fahnden und im Ermittelungsfalle mir 

en Aufenthaltsort desſelben unverzüglich mitzutheilen. 

Stuhm, den 27. Februar 1899. 

Der Landrath. 


Steckbriefe. 


Gegen den Töpfer Guſtav Scholz, z. Zt. un⸗ 
Frauen Aufenthaltes, geboren am 8. Juni 1865 zu 
die inert a. O., evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt 
verhi üſuchungs haft wegen Beleidigung und Bedrohung 
Sch 5 und das Hauptverfahren vor dem hieſigen 
Schöffengericht eröffnet. Es wird erſucht, denſelben 
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Ausgegeben Danzig, den 18. März 


1899. 


zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzulie⸗ 
fern, und hierher zu den Akten 3 D 27/99 Nachricht 
zu geben. 

Zoppot, den 6. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1038 Der Matroſe Julius Grusczynsky, geboren 
am 15. Juli 1855 zu Danzig, welcher durch kriegs⸗ 
gerichtliches Erkenntniß vom 20. Dezember 1881 in 
contumaciam für einen Deſerteur erklärt und mit einer 
Geldſtrafe von 150 Mark belegt worden iſt, iſt bis 
jetzt weder zu ſeinem Marinetheil zurückgekehrt noch 
ergriffen worden. 

Alle Polizeibehörden werden erſucht, auf denſelben 
zu fahnden, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
an die nächſte Militärbehörde abzuliefern. 

Wilhelmshaven, den 8. März 1899. 

Kaiſerliches Gericht der Marineſtation der Nordſee. 
1039 Gegen den Kaufmann Albin Lebrecht Papſch 
auch Pabſt, geboren am 7. Auguſt 1868 in Holleben, 
Kreis Merſeburg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges im wiederholten Rückfalle 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenz. 2 4 
251/99. 

Königsberg, den 7. März 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1040 Gegen den Arbeiter Johann Froſt aus Unter⸗ 
walde, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, geboren am 
7. April 1855 zu Gr. Krebs, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. III J. 389/98. 

Beſchreibung: Größe 1,70 m, Statur ſchlank, 
Haare dunkelblond, ſchwarzer Vollbart, Augenbrauen 
dunkelblond, Augen blau, Naſe ſpitz, Zähne geſund, 
Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Graudenz, den 10. März 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1041 Gegen den Kammerjäger Leſſer Moſes aus 
Berlin, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Strasburg Weſtpr, vom 1. Juni 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 3 Monaten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Juſtizgefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern, und 
hierher zu den Akten 5 D 147/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 53 Jahre, Größe 1,68 m, 

Statur kräftig, Haare ſchwarz, Stirn frei, ſchwarzer 
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Vollbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen blau, Zähne 
fehlerhaft, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Strasburg Weſtpr., den 24. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1042 Gegen den Bäckergeſellen Karl Hebel, ohne feſten 
Wohnſitz, geboren am 1. Februar 1857 zu Neuſtadt 
Weſtpr., welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Bettelns verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern. 

Beſchreibung: 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn niedrig, blonder 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
vollſtändig, Kinn rund, Geſicht normal, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: graue Mütze ſchwarzes Jaquet, graue 
Hoſen, rothgeſtreiftes parchend Hemde, blaue Bluſe 
bunte Strümpfe, Stiefel mit Gummizug. 

Brüſſow, den 8. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1043 Der Matroſe Joſef Rohde, geboren am 8. März 
1855 zu Zißau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., welcher durch 
kriegsgerichtliches Erkenntniß, vom 30. April 1881 
in contumaciam für einen Deſerteur erklärt und mit 
einer Geldſtrafe von 150 Mk. belegt worden iſt, iſt 
bis jetzt weder zu ſeinem Marinetheil zurückgekehrt, 
noch ergriffen worden. 

Alle Polizeibehörden werden erſucht, auf denſelben 
zu fahnden, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
an die nächſte Militärbehörde abzuliefern. 

Wilhelmshaven, den 8. März 1899. 

Kaiſerliches Gericht der Marineſtation der Nordſee. 
1044 Gegen den Kaufmann Wilhelm Troike früher 
in Dirſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 
1. November 1853 in Lauenburg in Pommern, als 
Sohn der Rentiers Eduard und Emilie geb. Landeck⸗ 
Troike'ſchen Eheleute, verheirathet mit Hermine geb. 
Riß, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Straf: 
befehl des Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau vom 
13. November 1897 erkannte Geldſtrafe von 25 — fünf⸗ 
undzwanzig — Mark, im Nichtbeitreibungsfalle eine 
Haftſtrafe von 5 — fünf — Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erfucht, denſelben, falls er die Geldſtrafe 
nicht zahlen oder die Zahlung derſelben nicht nach⸗ 
weiſen kann, zu verhaften und in das für den Er⸗ 
greifungsort zuſtändige Gerichtsgefängniß abzuliefern 
1 C 58/97. 

Dirſchau, den 6. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief⸗Erneuerungen. 


1045 Der im Anzeiger pro 1893, Stück 1, Seite 3 
Nr. 14 hinter dem Laufburſchen Wilhelm Friedrich 
Kalweit aus Königsberg, erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 


neuert. 8 
Königsberg, den 4. März 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Alter 42 Jahre, Größe 1.65 m, | 
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1046 Der hinter dem Wehrpflichtigen Arbeiter 
Michael Demski, unter dem 21. Februar 1895 erlaſſene, 
in Nr. 9/95 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 


wird erneuert. 


Danzig, den 6. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1047 Der hinter dem Arbeiter Carl Jacobi aus 
Dt. Eylau, unterm 2. Juli 1898, in Nr. 29, unter 
Nr. 3211 dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 
Dt. Eylau, den 1. März 1899. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1048 Der hinter den Pferdeknecht Ferdinand Lobitz 
aus Schalkendorf, unterm 27. Juli 1898 in Nr. 32, 
unter Nr. 3524 dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 
Dt. Eylau, den 1. März 1899. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1049 Der unter dem 2. Juni 1896 hinter die 
8 Wehrpflichtigen: Maliszewski und Genoſſen, in 
Nr. 24 lauf. Nr. 2888 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
durch erneuert. 
Loebau, den 8. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1050 Der hinter den Wehrpflichtigen Johann Jakob 
Sieb und Genoſſen, unter dem 16. Januar 1891 er⸗ 
laſſene, in Nr. 6 dieſes Blattes pro 1891 aufgenommene 
Steckbrief wird mit Ausnahme des zu Nr. 14 aufge⸗ 
führten Ludwig Franz Hein und des zu Nr. 3 aufge 
führten Johann Franz Spedowski erneuert. 
Danzig, den 10. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief-Erledigungen. 


1051 Der hinter den Arbeiter Johann Rozausli aus 
Raikau, unter dem 10. Januar 1898 erlaſſene, in Nr. 4 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 2. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1032 Der hinter den Arbeiter Franz Paſcheck aus 
Gr. Bialachowo, unter dem 10. November 1896 er⸗ 
laſſene, in Nr. 47 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 8. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1053 Das unterm 12. November 1897 hinter den 
Dienſtknecht Franz Oſſowski aus Odry erlaſſene Straf⸗ 
vollſtreckungserſuchen iſt erledigt. 
Oſterburg, den 6. März 1899. i 
Königliches Amtsgericht. 
1054 Der hinter den Knecht, Arbeiter Paul Sobezinski 
unter dem 1. Februar 1899 erlafjene, in Nr. 6 Ziffer 511 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 7. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1055 Die in Stück 35, pro 1898, unter Nr. 3842 
erlaſſene Bekanntmachung, betr. den am 14. Auguſt 1898 
bei dem Bahnarbeiter Franz Kweiſer in Schneidemühl 
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verübten Diebſtahl ift bezüglich des Arbeiters Paul 
Flötowski erledigt. 
Schneidemühl, den 4. März 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1056 Der Steckbrief vom 2. Mai 1884 gegen den 
Schuhmachergeſellen Robert Falk aus Lupus horſt Kreis 
Elbing iſt erledigt. 
Magdeburg, den 6. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1057 Der hinter den Schornſteinfegergeſellen Rudolf 
Carl Zimmermann, geboren am 3. April 1863 zu 
Königsberg, unterm 12. Februar 1898 erlaſſene und 
in Nr. 10 lfd. Nr. 980 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief, iſt erledigt. 
Elbing, den 27. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1058 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Schneidemühl in Nr. 40 für 1897, unter 4054 
hinter den Beſitzer Julius Wellnitz aus Abbau Stranz 
wegen Jagdvergehens erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
mit erneuert. 
Schneidemühl, den 25. Februar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1059 Der hinter der Arbeiterfrau Marie Fieberg 
geb. Reſchke, aus Danzig, geboren daſelbſt am 22. März 
1873, katholisch, unter dem 10. Januar 189) erlaſſene, 
in Nr. 4 dieſes Blattes aufgenommene Stellbrief iſt 
erledigt. 
ie ben Ben 1899. 
önigliches Amtsgericht 14. 
1060 Der hinter die 1 Jux geb. Schar⸗ 
linski oder Jerſchinski aus Kniebau, unter dem 23. Juni 
1897 erlaſſene, in Nr. 32 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig den 6. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1061 Der hinter den Knecht Karl Krauſe aus Czattkau, 
unter dem 16. Juni 1894 erlaſſene, in Nr. 26 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 9. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1062 Der hinter der Kellnerin Ida Ehrling erlaſſene, 
in Nr. 9 vom 4. März 1899 inſerirte Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 9. März 1899. 
Der Unterſuͤchungsrichter bei dem Königl. Landgericht. 
1063 Der gegen den Schreiber Chriſtian Bednarz 
von der Königlichen Staatsanwaltſchafthierſelbſt unterm 
20. Februar cr., Stück 9, Seite 103, Nr. 824 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 9. März 1899. 
106 Der Erſte Staatsanwalt. 
Gr 5 Der hinter den Knecht Karl Schülke aus 
0 — unter dem 24. Anguſt 1895 erlaſſene in 
erledigt dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
Konitz, den 2. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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1065 Der von der Königlichen Staatsauwaltſchaft zu 
Schneidemühl unterm 13. April 1896 hinter den Ar⸗ 
beiter Franz Donner aus Arnsfelde, in Nr. 18, pro 
1896, unter 2191 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Schneidemühl, den 3. März 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1066 Der hinter den Wehrmann, Knecht Jakob Lipski 
aus Lunau, geboren am 6. Juli 1859 in Alt⸗Kiſchau 
Kreis Berent, unter dem 25. November 1897 erlaſſene, 
in Nr. 50 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift 
erledigt. 
Dirſchau, den 10. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1067 Der hinter der Kellnerin Auguſte Orgekowski 
aus Königsberg, im Anzeiger pro 1899 unterm 2. März 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 11. März 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1068 Der hinter den Arbeiter Auguſt Braun, unter 
dem 30. Dezember 1898 erlaſſene, in Nr. 1, Seite 2 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 10. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1069 Der hinter den Reſerviſten (Handlungsge⸗ 
hülfen) Guſtav Janke unter dem 19. November 1898 
erlaſſene, in Nr. 49 pro 1898 dieſes Blattes anf- 
genommene Steckbrief Nr. 5681 iſt in Betreff dieſes 
Angeklagten erledigt. 
Danzig, den 7. März 1899. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1070 Der hinter der Bertha Bilitzka erlaſſene in 
Nr. 8 für 1899, unter Nr. 722 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 9. März 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1071 Der unterm 1. März 1899 gegen deu Haus⸗ 
diener (Arbeiter) Auguſt Böttcher aus Kamin erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Magdeburg, den 13. März 1899. 
‚Der Erſte Staatsanwalt. 
1072 Der in Nr. 33 pro 1898 dieſes Blattes unter 
Nr. 3640 gegen den Bäckergeſellen Carl Rech, zuletzt 
in Lippuſch, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Berent, den 10. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1073 Der hinter dem Arbeiter Hermann Beyer, 
unter dem 19. November 1898 erlaſſene, in Nr. 49 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 13. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerungen. 


1074 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Broeſen Band IX Blatt 82 auf 
den Namen der Bureauvorſteher Max und Martha geb. 
Elias Falk'ſchen Eheleute in Neufahrwaſſer eingetragene, 
zu Broefen Danziger Chauſſee belegene Grundſtück am 
12. Mai 1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
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unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Pfefferſtadt 
Zimmer 22 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,24 Mk. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 23 ar 23 qm zur 
Grundſteuer, mit 4100 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen, von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anfprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanipruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Berſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Mai 1899, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 9. März 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

1075 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Vorſtadt Langfuhr Band 63 
Blatt 531 auf den Namen des Schiffskapitains John 
v. Ann eingetragene zu Langfuhr, Ahornweg Nr. 5 belegene 
Grundſtück am 8. Mai 1899, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 7 ar 
89 qm zur Grundſteuer, mit 2440 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer: 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 


deren Vorhandenſeiu oder Betrag aus dem Grundbuche 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, ins beſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 


und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
bem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf: 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. April 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 2. März 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

1076 Das im Grundbuche von Stolzenberg Blatt 
77 auf den Namen der Schuhmacherwittwe Dorothea 
Traeder geb. Bobjinski und der ſechs Geſchwiſter Traeder, 
nämlich: 1. Marie verwittweten Kreft, 2. Eliſabeth ver: 
ehelichtmit dem Schuhmacher Valentin Ehlert, 3. Auguſte 
verehelicht mit dem Zimmermann Johann Pethke, 
4. Johanna, 5. Emilie, 6. Albert eingetragene, an der 
Grenze mit Altdorf belegene Grundſtück, ſoll auf An⸗ 
trag der 1 bis 5 Genannten zum Zwecke der Aus- 
einanderſetzung unter den Miteigenthümern am 9. Mai 
1899, Vormitags 9¼ Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer 42 zwangs⸗ 
weiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4,12 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 12,80 ar zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 8, Zimmer 43 eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. Mai 1899, Vor mittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 6. März 1899. 

Känigliches Amtsgericht Abth. 11. 
1077 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
Grundſtücks Elbing I Nr. 125, alter Markt Nr. 46, 
wird, nachdem der Antrag von der Extrahentin des Ver⸗ 
fahrens der Aktiengeſellſchaft Hypothekenbank Hamburg 
in Hamburg, vertreten durch den Juſtizrath Horn in 
Elbing, zurückgenommen iſt, hierdurch aufgehoben. 
Elbing, den 1. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1078 Die Zwangsverſteigerung der auf den Namen 
des Eigenthümers Johann Potrykus und feiner güter⸗ 
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gemeinſchaftlichen Ehefrau Antonie geb. Mudlaff ein 
getragenen Grundſtücke Pretoſchin Blatt 2 und Bul⸗ 
kowken Blatt 5 iſt durch Beſchluß des Königlichen Laud⸗ 
gerichts zu Danzig, vom 9 März 1889 im Wege der 
einſtweiligen Verfügung eingeſtellt worden. 

Die Termine am 17. und 19. Mai 1899 werden 
daher aufgehoben. f 

Neuſtadt Weſtpr., den 13. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1079 Der Wehrpflichtige Franz Jarſchinski, zuletzt in 
Dirſchau, geboren am 22. Dezember 1876 in Adl. 
Liebenau, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 
gebietes aufgehalten zu haben, Vergehen gegen 8 140 
Abs. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf den 
9. Mai 1899, Vormittags 9 Uhr vor die Straf⸗ 
kammer bei dem Königlichen Amtsgerichte Pr. Star⸗ 
gard zur Hauptverhandlung geladen. Bei unentſchul⸗ 
digtem Ausbleiben wird derſelbe auf Grund der nach 
§ 472 der Strafprozeßorduung von dem Königlichen 
Landrath als Zivilvorſitzenden der Kreiserſatzkommiſſion 
zu Marienwerder über die der Anklage zu Grunde 


liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen verur⸗ 
theilt werden. IV M 799. 


Danzig, den 13. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1080 Auf den Antrag des Nachlaßpflegers werden die 
unbekannten Rechtsnachfolger des durch Urtheil des 
Königlichen Amtsgerichts in Tiegenhof vom 19. De⸗ 
zember 1896 für todt erklärten, dem Vornamen nach 
unbekannten Ehemannes der durch daſſelbe Urtheil 
für todt erklärten Marie Pieper, geb. Urban — die 
Pieper, ſchen Eheleute find im Jahre 1840 von Tiegen⸗ 
hof nach Rußland ausgewandert — aufgefordert, ihre 
Auſprüche an den Nachlaß ſpäteſtens in dem am 
30. Dezember 1899, Vormittags 10 Uhr, ſtatt⸗ 
findenden Aufgebotstermine bei dem unterzeichneten 
Gericht anzumelden, widrigenfalls der Nachlaß dem 
Fiskus zugeſprochen werden wird. 
Tiegenhof, den ih März 9 1 
1 Königliches Amtsgericht. 
94 81 Auf Antrag des Rechtsanwalts Neumann zu 
Fe ah Weſtpr., des Pflegers des Schuhmacherge⸗ 
e Karl Auguſt Teßmar'ſchen Nachlaſſes 
5 ohlſchau, werden die Erben des Letzteren auf⸗ 
205 ert, ſpäteſtens in dem Aufgebotstermine am 
zu melden eber 1899, Vormittags 11%, Uhr, ſich 
denden un widrigenfalls der Nachlaß dem ſich mel⸗ 
deſſen aber d egitimirenden Erben, in Ermangelung 
der ſich ſputer Fiskus wird verabfolgt werden und 
Erbſchaftsbeſe meldende Erbe alle Verfügungen des 
bſchaftsbeſitzers anzuer chuldig, weder R 
nungslegung no anzuerkennen ſchuldig, we er ech⸗ 
ch Erſatz der Nutzungen, ſondern nur 


Herausgabe des noch Vorhandenen würde fordern 
dürfen. 
f Neuſtadt Weſtpr., den 8. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

1082 Der Wehrpflichtige Georg Paul Enig, 4. Z. 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 10. April 1877 
in Maerk. Friedland, zuletzt in Danzig wohnhaft ge⸗ 
weſen, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär 
flichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets auf- 
gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 
Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 17. Juni 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, Zimmer 
Nr. 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath, als Civilvorſitzenden 
der Kreiserſatzkommiſſion zu Dt. Krone über die der An⸗ 
klage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Er⸗ 
klärung verurtheilt werden. II M I 26/99. 

Danzig, den 7. März 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1083 Nachbenannte Perſonen: 

1. der Knecht Johann Lange, geboren am 4. Fe⸗ 
bruar 1873 zu Quaſchin, zuletzt wohnhaft in 
Gr. Katz, 

2. der Bäckergeſelle Michael Stefanski, geboren am 
23. September 1864 in Zoppot, zuletzt wohn⸗ 
haft in Zoppot, 

welche hinreichend verdächtig erſcheinen zu Nr. 1 als be⸗ 
urlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 
zu Nr. 2 als Erſatzreſerviſt ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung gegen 
§ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs, werden auf An⸗ 
ordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 
30. Mai 1899, Vormittags 9 Uhr, vor das König⸗ 
liche Schöffengericht Zoppot zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirkskommando zu 
Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 3 E 24/99. 

Zoppot, den 4. Mu 1899. 


uft, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1084 Die nachſtehenden Hypothekenurkunden: 

1. Die über 4500 Mk. Kaufgelderreſt, eingetragen 
für die verwittwete Frau Muſikdirektor Johanna 
Friederike Eliſabeth Denecke geb. Krueger, ge⸗ 
nannt Fligge, in Abtheilung Illunter Nr. 3 des 
dem Kaufmann Johann Janzen in Elbing ge⸗ 
hörigen Grundſtücks Elbing 1 Nr. 516, gebildete 
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Hypothekenurkunde, welche aus dem Hypotheken⸗ 
brief vom 20. Mai 1887 und Ausfertigung des 
gerichtlichen Kaufvertrages von demſelben Tage 
beſteht, 

2. das über 35 Thlr. 27 Srg. 6 Pf. Forderung aus 
dem rechtskräftigen Erkenntniſſe vom 28. No⸗ 
vember 1867, eingetragen im Grundbuche des 
den Holzkorkenmacher Carl Roſt'ſchen Eheleuten 
gehörigen Grundſtückes Elbing XII Nr. 129 
Abtheilung III unter Nr. 13 für den Arbeits⸗ 
mann Jakob Karau in Elbing, gebildete Hypo⸗ 
thekeninſtrument, welches aus der Ausfertigung 
des vorgedachten Urtheils mit Eintragungsver⸗ 
merk vom 20. Februar 1868 und Hypotheken⸗ 
buchsauszug von demſelben Tage beſteht, 

3. die über 400 Thlr. Darlehn, eingetragen für den 

»Hofbeſitzer Jakob Kuhn in Doerbeck im Grund⸗ 

buche von Lenzen Nr. 55 in Abtheilung III 

unter Nr. 4 auf den Johann Gottſchalk in Lenzen 

gehörigen Antheile A, gebildete Hypothekenur⸗ 
kunde, welche aus dem Hypothekenbriefe vom 

27. Januar 1874 und der Schulurkunde vom 

24. Januar 1874 beſteht, ſind angeblich verloren 

gegangen und ſollen amortiſirt werden und zwar: 

auf den Antrag der Rechtsnachfolger der Gläu— 
bigerin zum Zwecke der Neuausſertigung, 

zu 2 und 3 auf den Antrag der Grundeigenthümer 

zum Zwecke der Löſchung. 

Die Inhaber der Hypothekenurkunden werden auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 26, Juni 
1899, Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte Zimmer Nr. 12, ihre Rechte anzumelden und 
die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls deren Kraftlos⸗ 
erklärung erfolgen wird. 

Elbing, den 1. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1085 Der Hofbeſitzer Joſef Skwierez zu Eichenberg 

hat das Aufgebot der angeblich getilgten, auf dem ihm 

gehörigen Grundſtücke Eichenberg Blatt 11 Abtheilung 

III Nr. 3 für die Adam und Conſtantia geb. Borszke 

Pienszke'ſchen Eheleute auf Grund des Vertrages vom 

12. Juli 1860 eingetragenen Kaufgelderforderung von 

340 Thr. behufs deren Löſchung beantragt. 

Die Rechtsnachfolger de: eingetragenen Gläubiger 
werden aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf 
die Poſt ſpäteſtens in dem Termine am 28. Juni 
1899, Vormittags 11 Uhr, anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren Anſprüchen auf die aufgebotene Poſt 
würden ausgeſchloſſen und die Poſt im Grundbuche 
würde gelöſcht werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 4. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1086 Die Inhaber folgender angeblich verloren ge⸗ 

gangener Urkunden: 

1. des Lombardſcheins der Danziger Privat-⸗Aktien⸗ 

Bank Nr. 6799, ausgeſtellt zu Danzig den 13. Fe⸗ 

bruar 1896 für Herrn C. H. Döring Danzig, 


Ale 


des Sparkaſſenbuches Nr. 252590 des Danziger 
Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins über 100 Mark, 


Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins über noch 710 Mark, 
des Sparkaſſenbuchs Nr. 266829 des Danziger 
Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins über noch 146 Mark, 
des Auszugs über die Ladung des Schiffs kommend 
von Hamburg zur Niederlage, ausgeſtellt zu Dan⸗ 
zig den 20. Januar 1898 von Herm. Kling über 
12 Säcke rohen Kaffee; 720 kg im Gewicht mit 
der Bemerkung, daß am 9. März 1898, 6 Ballen 
Kaffee im Gewichte von 360 kg abgenommen 
worden ſind, 

werden auf Antrag 


DEE DI 


des Sparkaſſenbuchs Nr. 250206 des Danziger 


zu 1. des Kaufmanns Carl Heinrich Döring zu 
Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Gall zu Danzig, 

zu 2. der Frau Johanna Berger geb. Winter zu 
Danzig, 

zu 3. der Frau Emilie Lemberg geb. Mau zu 
Danzig, 

zu 4. des Arbeiters Julius Götzke in Schidlitz 36, 

zu 5. des Kaufmanns Herm. Kling in Danzig, 


Milchkannengaſſe 23, 

aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 5. Oktober 
1899, Vormittags 10% Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, Zimmer 42, anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Letzteren er⸗ 
folgen wird. 

Danzig, den 1. März 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

1087 Die Frau Louiſe Groddeck geb. Weſterwick in 
Danzig, Halbe Allee, Bergſtraße 9, Preßbevollmäch⸗ 
tigter Rechtsanwalt Adam in Danzig, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Seefahrer Julius Groddeck, 
früher in Ohra, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf 
Eheſcheidung wegen böswilliger Verlaſſung mit dem 
Antrage: das zwiſchen Parteien beſtehende Band der 
Ehe zu trennen und den Beklagten für den allein⸗ 
ſchuldigen Theil zu erklären. Die Klägerin ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die 4. Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig, Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude, 
Zimmer 20, auf den 2. Juni 1899, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem ge⸗ 
dachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 10. 70 1899. 


ok s, 
als Gerichtsichreiber des Königlichen Landgerichts. 
1088 Auf den Antrag: 

1. des Schneiders Theodor Stibba in Groß 
Schlatau, eingetragenen Eigenthümers des 
Grundſtücks Gr. Starſin Blatt 4 B die verloren 
gegangene Hypothekenurkunde vom 24. Januar 
1861 über die im Grundbuch von Gr. Starſin 
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Blatt AB in Abtheilung III unter Nr. 2 für 
die Schuhmacherinnung zu Putzig umgeſchriebenen 
50 Thaler rückſtändigen Kaufgelder der Tiſchler 
Johann und Auguſte geb. Grubba⸗Gniech ſchen 
Eheleute aus Laukewitz, zu 5 % verzinslich ſeit 
dem 17. Januar 1857; 


des Hofbeſitzers Ignatz Schornack in Groß 


Dommatau, die angeblich getilgte, im Grund⸗ 
buche des ihm gehörigen Grundſtücks Groß 
Dommatau Blatt 9 in Abtheilung III unter Nr. 4 
für den Rentier George Böhm aus Putzig aus 

der Schuldverſchreibung vom 16. Oktober 1861 

eingetragene Poſt von 600 Thalern Darlehn, 

zu 6% verzinslich ſeit dem 16. Oktober 1861, 

welche auch auf Groß Dommatau Blatt 51 

haftet; 

des Hofbeſitzers Anton Jaſchke in Selliſtrau: 

a. die angeblich getilgte, im Grundbuche des 
ihm gehörigen Grundſtücks Selliſtrau Blatt 27 
in Abtheilung III unter Nr. 10 für den Halb⸗ 
bauer Joſef Dettlaff zu Selliſtrau eingetragene 
Poſt von 5 Thaler 5 Sgr. 3 Pf. Gerichts⸗ 
und Außergerichtskoſten in Sachen des 
Käthners Michael Ellwart wider den 
Käthner Joſef Dettlaff eingetragen auf 
Requiſition des Prozeßrichters vom 14. De⸗ 
zember 1873, 

b. die ebenda unter Nr. 11 für Anton Michael 
und Julianna Valentine Ellwart in Selliſtrau 
auf Grund des Rezeſſes vom 21. November 
1876 eingetragene Kaution von 82 Mk. 50 Pf. 
beftellt zur Erfüllung der vom Käthner 
10 ITsE en N Verbindlich⸗ 
eit zur Tilgung der Nachlaßſchuld er 
Eva Ellwart; ene 

des Pfarrers Theophil Baczkowski in Mechau, 

eingetragenen Eigeuthümers des Grundſtücks 

Mechau Bl. 3: 

a. die verloren gegangene Hypothekenurkunde 
vom 24. Februar 1854 über die auf dem 
Grundbuchblatte des Grundſtücks Mechau 
Blatt 3 in Abtheilung III unter Nr. 1 für 
die Roſalie Appollonia Tarnowski eingetragenen 
170 Thlr. Vatererbtheil und 130 Thlr. 
Mutteerbtheil, ſowie für Thereſe Tarnowski 
noch eingetragenen 30 Thaler Muttererbtheil 
zu 5 , verzinslich und eingetragen auf Grund 
des Rezeſſes vom 3. Februar 1853. 

b. die angeblich getilgte im Grundbuche ſeines 
Grundſtücks Mechau Blatt 3 in Abtheilung 
III unter Nr. 1 für Roſalie Appollonie Tar⸗ 
nowgki aus dem Erbrezeſſe vom 3. Februar 
1 8 als Vatererbtheil eingetragene Poſten 

on 170 Thaler und 130 Thaler Mutter⸗ 


des eil; 
Schlatagenchümers Zoſef Kupski in Groß 
Grundſtücks eingetragenen Eigenthümers des 


Groß Schlatau Blatt 30, die ver⸗ 


loren gegangene Hypothekenurkunde vom 24. Mai 
1861 über die im Grundbuche von Gr. Schlatau 
Blatt 30 in Abtheilung III unter Nr. 2 für die 
minderjährige Catharina Kupski geb. Hadaß 
eingetragenen 125 Thaler Darlehnsforde rung 
mit 5% verzinslich ſeit dem 22. Mai 1861; 
6. des Käthners Johann Styn, des Käthners 
Anton Palczykowski, des Hofbeſitzers Johann 
Zaczek ſämmtlich aus Werblin, als eingetragene 
Eigenthümer von Werblin Blatt 22 bezw. Blatt 
80 bezw. Blatt 83 die angeblich getilgten im 
Grundbuche der genannten Grundſtücke für Joſef 
Riebandt aus dem Michael Riebandt'ſchen Erb⸗ 
rezeſſe vom 1. Februar 1859 als Vatererbtheil 
und Großmuttererbtheil in Abtheilung III unter 
Nr. 1 und 2 bezw. Nr. 11 und bezw. 1! und? 
eingetragenen Poſten von 7 Thalern bezw. 
1 Thaler 17 Sgr. 2 Pf., 
aufzubieten, werden hierdurch die eingetragenen 
Gläubiger bezw. deren Rechtsnachfolger der vorbe 
zeichnetenPoſten, ſowie die unbekannten Inhaber der 
vorbezeichneten Hypotheken⸗ Urkunden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem Aufgebotstermine am 14. Juli 1899, 
Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 6, ihre Rechte und Anſprüche auf die be⸗ 
zeichneten Poſten beziehungsweiſe Urkunden anzumelden 
und die Hypothekenurkunden vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der letzteren erfolgen wird, bezw. 
im Falle unter 2, 3, 4b und 6 die Berechtigten mit 
ihren Anſprüchen auf die aufgebotenen Poſten ausge⸗ 
ſchloſſen und die Poſten in den Grundbüchern werden 
gelöſcht werden. 
Putzig, den 4. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1089 Die Frau Florentine Albrecht geb. Laskowski, 
zu Zigankenberg, Halbe Allee, Ziegelſtraße 1, Prozeß⸗ 
bevollmächtigter Rechtsanwalt Gall in Danzig, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Seefahrer Karl Friedrich 
Albrecht, zuletzt hier wohnhaft, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, auf Eheſcheidung wegen böswilliger Ver⸗ 
laſſung, mit dem Antrage, die Ehe zwiſchen den Par⸗ 
teien zu trennen und den Beklagten für den allein⸗ 
ſchuldigen Theil zu erklären und ihm die Koſten des 
Verfahrens aufzuerlegen. Die Klägerin ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts. 
ſtreits vor die 4. Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig Pfefferſtadt 33/35, Himergebäude, 
Zimmer 20, auf den 2. Juni 1899, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem ge⸗ 
dachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtelluig wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 11. 701 1899. 


o 18, g 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1090 Die Frau Emilie Karoline Oltersdorf geb. 
Hoffmann in Danzig, Prozeßbevollmächtigter Rechts⸗ 
anwalt Reimann in Danzig, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
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mann, den Schmiedegeſelleu Karl Leopold Oltersdorf, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, auf Eheſcheidung wegen böswilliger Verlaſſung, 
mit dem Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären. Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 4. Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude, Zimmer 20, auf den 
2. Juni 1899, Vormittags 10 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 10. März 1899. 


Joks, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
1091 Der Seefahrer Ferdinand Kreft und die Wittwe 
Louiſe Schachtſchneider, beide aus Neufahrwaſſer, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 18. Februar, 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1092 Der Kaufmann Paul Stephan Genſch, und das 
Fräulein Gertrud Pufahl, beide hier, haben mit Ge⸗ 
nehmigung des Vormundſchaftsgerichts Namens der 
Braut vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
daß während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
2. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 13. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1093 Der Reſtaurateur Willy Hauer und deſſen Ehe⸗ 
frau Anna Valeska Hauer, geborene Schwarz, in Dirſchau, 
haben vor Eirgehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Danzig, 
den 4. Februar 1889, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben full. 

Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, nachdem 
die Hauer'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Biſchofs⸗ 
burg nach Dirſchau verlegt haben. 

Dirſchau, den 22. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1094 Die Kaufmann Benjamin (Benno) und Olga 


Eliſabeth geb. Tummler⸗Herzberg'ſchen Eheleute zu 
Leſſen, haben bei erreichter Großjährigkeit der Ehe⸗ 
frau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe gebracht hat, oder während ſtehender Ehe, 
ſei es aus irgend welchem Rechtsgrunde erwerben 
wird, die Rechte des geſetzlich vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Verhandlung d. d. Gerichtstag Leſſen, den 
7. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 16. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


1095 Der Kaufmann Friedrich Saborroſch aus Hohen⸗ 
ſtein Opr. und die großjährige vaterloſe Augelika 
Kruſchiuski aus Gollub, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehalteneu Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, 
den 16. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 17. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1096 Der Privatdozent der Königlichen Univerſität 
zu Königsberg, jetzige praktiſche Arzt Dr. Valentini, 
und das Fräulein Johanna Kaſſel, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiers Ismar Kaſſel aus Klein⸗ 
burg, ha ben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der Braut eingebrachte Vermögen die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben und ſonach dem 
Verwaltungs- und Nießbrauchsrechte des demnächſtigen 
Ehemannes nicht unterliegen ſoll, laut Vertrag d. d. 
Breslau, den 20. März 1895, ausgeſchloſſen, was 
nach der Verlegung des Wohnſitzes der Valeutini'ſchen 
Eheleute von Königsberg nach Danzig hiermit bekaunt 
gemacht wird. 
Danzig, den 20. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1097 Der Kaufmann Hermann Oskar Max Wandel, 
und das Fräulein Bertha Auguſte Mohr, beide hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 15. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1098 Der Kaufmann Joſeph Frydrychowicz aus 
Eickfier und das Fräulein Natalie Warmke aus Prechlau, 
haben durch Vertraa vom 1. Februar 1899 für die 
miteinander zu ſchließen ge Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbves ausgeſchloſſen, derart, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt und 
was fie während derſelben durch Erbſchaften, Glücks⸗ 


fälle, Gefchenfe oder ſonſt aus einem Grunde erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Baldenburg, den 20. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1099 Der Fleiſchermeiſter Karl Küſter aus Elbing, 
und die Wittwe Caroline Heinrichsdorf geb. Band⸗ 
mann in Laerchwalde, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
mit dem erſten Wohnſitz in Laerchwalde die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
20. d. Mts. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 21. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1100 Der Mühlenbeſitzer Ernſt von Kalben und 
deſſen Ehefrau Hedwig geborene Schneider, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehe⸗Vertrag den 18. Januar 1897 
vor dem Königlichen Amtsgerichte Bromberg, mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das in die Ehe einzu⸗ 
brindende und während der Ehe noch zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
was bei Verlegung des Wohnſitzes der von Kalben'ſchen 
Eheleute von Schneidemühl nach Strasburg Wpr. 
von Neuem bekannt gemacht wird. 4 Gen. II Nr. 2/99. 
Strasburg Wpr., den 22. Februar 1999. 
Königliches Amtsgericht. 
1101 Der Beſitzer Bruno Leupold und das Fräulein 
Biazanzethh, Mühlenbach zu Wiewiorken, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen der Braut die Rechte des eingebrachten Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 5. Juni 1878 ausge⸗ 
lälcien, 
4 ies wird, nachdem die Leupold'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Garnſee nach Doſſoczyn a 
haben, auf Antrag derſelben von Neuem publizirt. 
Graudenz, den 22. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1102 Der Müller Guſtav Jungwitz zu Kurczuo und 
das Fräulein Anna Kollwitz zu Fürſtenau, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Beſitzer Otto Kolwitz ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeiufchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 20. Februar 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 20. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1103 Der Uhrmacher Franz Siebert aus Rehhof 
Kr. Stuhm und das Fräulein Margarethe Kirſchner 
aus Pangritz Colonie, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes vor dem 
Königlichen Amtsgericht Elbing laut Vertrag vom 
8. Februar 1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
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daß das Vermögen der Ehefran, ſowohl das gegen⸗ 
wärtige, als auch das, was ſie während der Ehe durch 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, eigene Arbeit oder 
auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Stuhm, den 20. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1194 Der Fleiſcher Albert Grabowski aus Langereih 
und die Wittwe Alexandrine Loroff geborene Staroszyk 
aus Schönbeck, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 22. Februar 1899 ausgeſchloſſen und be⸗ 
ſtimmt, daß das gegenwärtige und das während der 
Ehe zu erwerbende Vermögen der zukünftigen Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Carthaus, den 22. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1105 Der Kaufmann Reinhold Gohr und deſſen Ehe⸗ 
frau Marie Maraarethe geb. Krichler von hier, haben 
nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß das geſammte jetzige und zukünftige Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 17. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 22. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

1106 Die Fleiſchertochter Emilie Lucka aus Hohen⸗ 
ſtein Oſtpr. und der Fleiſcher Victor Szezepanski aus 
Hohenſtein Oſtpr., haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 20. Februar 1899 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 

Dies wird, da die Eheleute zum 1. April 
1899 ihren Wohnſitz von Hohenſtein Oſtpr. nach Ma⸗ 
rienburg verlegen, bekannt gemacht. 

Marienburg, den 22. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1107 Der Kaufmann Friedrich Eduard Paul Panzer, 
und das Fräulein Emma Saſſ, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eiſenbahnwagenmeiſters Guftan Saſfſ, 
ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 24. Februar 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 24. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1108 Der Faktor, frühere Bäckereibeſitzer Otto van 
Bergen und deſſen Ehefrau Emma geb. Schroeder 
früher in Tiegenhof, jetzt in Elbing wohnhaft, haben auf 
Grund des § 421 Theil 11 Titel 1 des Allg. L. R. 
die in ihrer Ehe beſtandene Gemeinſchaft der Güter 
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und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Tiegenhof, den 
3. Februar 1897 mit der Beſtimmung aufgehoben, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der van Bergen'ſcheu Eheleute nach Elbing von 
Neuem bekannt gemacht. 

Elbing, den 28. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1109 Der Bäckermeiſter Guſtav Wenzel und das 
Fräulein Emilie Fürſt in Elbing, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 31. Januar 1899 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben fol. 

Elbing, den 28. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1110 Der Gaſtwirth Georg Roſſek aus Goſtomie 
und das Fräulein Emma Jaekel aus Oſterode Oſtpr, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Oſterode, den 28. Februar 1899, ausgeſchloſſen. 

Berent, den 1. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1111 Der Kaufmann Emil Jacobſohn aus Lauten⸗ 
burg und das Fräulei Elfriede (Alfriede) Jareslawski 
(Jaruslawski) aus Hamburg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag de dato Altona, den 16. Fe⸗ 
bruar 1899, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte 
Vermögen der Braut, ſowie Alles, was ſie während 
der Ehe durch Erbſchaft, Glücksfälle oder eigene 
Thätigkeit erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. Ihren erſten ehelichen Wohn⸗ 
ſitz werden die Genannten in Lautenburg nehmen. 
Abſch. II 23. Bd. XI. 

Lautenburg, den 27. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1112 Der Handelsmann Leiſer Robert aus Grau⸗ 
denz und das Fräulein Auguſte Flatow zu Ino⸗ 
wrazlaw, im Beiſtande ihres Vaters, des Handelsmanns 
Jakob Flatow zu Inowrazlaw, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der 
zukünftigen Ehefrau die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d Inowrazlaw, 
den 20. Februar 1899, ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 1. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1113 Der Schornſteinfegermeiſter Georg Rill aus 
Pelplin und die Wirthin Frieda Baier aus Smolong 
bei Bobau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 1. März 1899 mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe einzu⸗ 
bringende und während derſelben auf irgend welche 
Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften 


und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dirſchau, den 1. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1114 Die in Gütertrennung lebenden Eheleute 
Bäckermeiſter Eduard Krämer und Klara geb. Schulz 
aus Berlin, haben die durch Verlegung ihres Wohn⸗ 
ſitzes nach Hammerſtein entſtehenden Rechtsfolgen 
gemäß § 416 A. L. R. II, 1 laut Vertrag von heute 
ausgeſchloſſen. 

Hammerſtein, den 24. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1115 Der Adminiſtrator Friedrich Poltrock und 
deſſen Ehefrau Marie geb. Ziemann, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Lauenburg. den 
26. September 1896, ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß das Vermögen und der geſammte Erwerb der 
Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaſten, Geſchenken 
und Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens der Ehefrau haben ſoll. 

Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Poltrock'ſchen Eheleute von Reddeſtow nach 
Carthaus von Neuem bekannt gemacht. 

Carthaus, den 28. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1116 Der Kaufmann Heinrich Arthur Klein, und das 
Fräulein Henriette Auguſte Woina, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen oder fonft zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Fe⸗ 
bruar 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 22. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1117 Der Kaufmann Oskar Stroszek, und das 
Fräulein Helene Eycke, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Kaufmanns Anton Eycke, ſämmtlich hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 25. Fe⸗ 
bruar 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 25. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1118 Das Fräulein Emma Grünhagen und der Acker⸗ 
bürger Rudolph Nachtigall, beide von hier, haben für 
die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 1. März 
1899 ausgeſchloſſen. 

Elbing, den 1. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1119 Der Reſtaurateur Albert Block und deſſen Ehe⸗ 
frau Eliſe geb. Florkowski aus Marienhöhe, haben 
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vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 13. April 1885 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe Eingebrachte, ſowie dasjenige, was 
dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaft, Glücks 
fälle oder auf andere Art erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Block'chen Eheleute von Schwetz nach Marien⸗ 
hoehe nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 3. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1120 Der Kaufmann und Direktor der Norddeutſchen 
Kreditanſtalt Fritz Liepmann, und das Fräulein 
Helene Freymuth, im Veiſtande ihres Vaters des 
Sanitätsraths Iſidor Freymuth, ſämmtlich hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 

vom 28. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 28. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1121 Der Kaufmann Salomon Julius Jewelowski, 
und das Fräulein Eliſabeth Fürſt im Beiſtande ihres 
Vaters des Kaufmanns und Direktors der Nord⸗ 
deutſchen Kreditanſtalt Hermann Lewin Fürſt ſämmt⸗ 
lich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
| ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 28. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
| Danzig, den 28. Februar 1899. 
| Königliches Amtsgericht. 
1122 Der Landwirth Wladislaus Mederski, früher 
in Roſenthal, jetzt in Richtershof, und deſſen Ehefrau 
Valeria geb. Goſtynski ebendaſelbſt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Löbau, den 
2. Dezember 1885 der Art ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringt oder ſpäter erwirbt, 
s rborbehaltenes Frauengut wird. 

Dies wird, nachdem die Mederski'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Roſenthal nach Richtershof verlegt 
haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Neumark Weſtpr., den 27. Februar 1899. 

11: Königliches Amtsgericht. 0 

und Die unverehelichte Meta Müller in Miloſchewo 
für die, Schornſteinfeger Carl Guſt in Luſin haben 
der Gütern ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft 
A: chlof und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
r offen, daß das von der künftigen Ehefrau 
Sch ngende, ſowie das während der Ehe durch Erb- 

en, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 


werbende Vermögen die Natur und Wirkung des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 4 März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1124 Der Kaufmann Oskar Fröhlich und deſſen 
Ehefrau Clara geborene Papke, früher in Danzig jetzt 
in Zoppot wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbeg laut 
Verhandlung d. d. Danzig, den 17. Oktober 1895 
ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 3. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1125 Der Oekonom Eduard Heinemann aus Stras⸗ 
burg Weſtpr. und das Fräulein Louiſe Marie Neu⸗ 
wald, im Beiſtande ihres Vaters des Privatiers 
Richard Neuwald, in Danzig, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, vor dem Königlichen Amtsgericht zu Danzig, 
zur Verhandlung vom 22. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 3. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1126 Der Kaufmann Reinhold Albrecht und das 
Fräulein Thekla Kuch, beide aus Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben fol. 
Elbing, den 2. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1127 Der Händler Iſidor Levy aus Culm und das 
Fräulein Johanna Bruenneck aus Culm, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, Poſtſchaffners 
Samuel Bruenneck aus Culm, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages d. d Culm, den 28. Februar mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glückfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch, zuſtehen ſoll. 
Culm, den 28. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 5 
1128 Die unverehelichte Martha Pieper aus Lißow 
und der Arbeiter Carl Treptow aus Lubotzin, haben 
für die Dauer ihrer Ehe nach deren Schließung ſie 
ihren erſten Wohnſitz in Platenrode, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr. nehmen werden, die Gütergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 7. März 1899, 
Königliches Amtsgericht. g 
1129 Der Arbeiter Chriſtoph Lange und die un⸗ 
verehelichte Marie Margarethe Meiſſner, beide in Elbing, 
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haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 1. Februar 
d. Js. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 3. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1130 Der landwirthſchaftliche Aufſeher Guſtav 
Schulz aus Lipke Kreis Landsberg a. W. und deſſen 
Braut Anna Mix aus Damnitz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. 
Schlochau, den 24. Februar 1899 dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſen, das Alles, was die Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt und während derſelben durch Erbſchaften, 
Vemächtniſſe, Glücksfälle, Geſchenke oder aus ſonſt 
irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge- 
nannnten in Damnitz Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 24. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1131 Die Eheleute Gutsbeſitzer Hermann Klug und 
Ida, geb Mix, zu Neuguth, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Wirkung, 
daß das geſammte Frauenvermögen als vorbehalten 
gelten ſoll, laut Vertrag vom 28. Februar 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Hammerſtein, den 7. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1132 Der Schankwirth und Kolonialwaarenhändler 
Salomon Meyerowitz aus Thorn und deſſen Ehefrau 
Bertha geb. Katz, daher, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der Ehefrau und Allem, was ſie ſpäter durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
wird, laut gerichtlicher Verhandlung vom 21. Dezem⸗ 
ber 1893 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Meyerowitz'ſchen Eheleute nach Thorn noch⸗ 
mals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 7. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1133 Der Bordingſchiffer Carl Borowski, und die 
Wittwe Anna Florentine Reimer geb. Lewandowski, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 7. März 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 7. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1134 Der Bauzeichner Hugo Zorn, und deſſen Ehe⸗ 
frau Anna geb. Jannuſch, beide hier, haben nach er⸗ 
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reichter Großjährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was von der Frau vor oder während der Ehe 
erworben iſt, oder wird, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 20. Februar 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1135 Der Buchhalter Albert Doering aus Kl. Mocker 
und deſſen Ehefrau Anna geborene Korte daher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 
16. Mai 1890 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Doering ſchen Eheleute von Bromberg 
nach Klein Mocker nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 9. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1136 Der Landwirth Karl Templin aus Sieg⸗ 
friedsdorf und die Beſitzertochter Klara Neske aus 
Bielskerbuden, mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Beſitzers Chriſtian Neske daher, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
derart, das alles Vermögen, das die Braut in die 
Ehe einbringt, und das ſie während des Beſtehens der 
Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur 
des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögen haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 2. März 1899 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 6. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1137 Der Lehrer Albert Theophil Leſchinski und 
die Wittwe Louiſe Misliſch geb. Willma, beide aus 
Gdingen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 17. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 17. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1138 Der Gutsbeſitzer Hermann Lickfett aus Stuhms⸗ 
dorf bei Stuhm und das Fräulein Louiſe Blunck aus 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes vor dem König⸗ 
lichen Amtsgericht zu Danzig laut Vertrag vom 13. Fe⸗ 
bruar 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Ehefrau einzubringende, ſowie während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle. Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Wer⸗ 
behaltenen haben fol. 
Stuhm, den 8. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1139 Der Gärtner Albert Lebrecht Klinck und deſſen 
Ehefrau Bertha Julianne Klinck geb. Knorr aus Laabe, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes vor dem Königlichen Amts⸗ 
gericht zu Danzig laut Vertrag vom 17. März 1876 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Ehe⸗ 
frau eingebrachte Vermögen die Natur und die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Stuhm, den 8. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


145 


Verſchiedene Bekauntmachungen. 


1140 In öffentlicher Verdingung ſollen vergeben 
werden: am 28. März 1899, Vormittags 11 Uhr, Leder⸗ 
abfälle und Schwefelſäure, am 5. April 1899, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, Flanell, Putztücher, Putzwolle und 
Flachswerg nach hier ausliegenden Proben, am 13. April 
1899, Vormittags 11 Uhr, rohes Rüböl. Bedingun⸗ 
gen liegen hier aus und können gegen Erſtattung von 
je 75 Pf. abſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 27. Februar 1899. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
1141 Der Kanonier und Wehrmann Andreas Kowa⸗ 
lewski des erſten Weſtfäliſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 7, gebürtigt aus Maczkau, Kreis Danzig, iſt durch 
beſtätigtes kriegsgerichtliches Contumacial⸗ Erkenntniß 
vom 8. März 1899 für einen Fahnenflüchtigen erklärt 
und zu einer Geldſtrafe von 160 Mark verurtheilt. 

Münſter, den 13. März 1899. 

Königliches Gericht des 7. Armee⸗Corps. 
1142 In der Schmiedemeiſter Falk'ſchen Konkurs⸗ 
ſache ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. Die Summe 
der hierbei zu berückſichtigenden Forderungen beträgt 
4215,46 Mark, der zur Vertheilung verfügbare Maſſen⸗ 
beſtand 938,05 ME, 

Marienburg, den 11. März 1899. 

Der Konkursverwalter. 
Katz, 
Rechtsanwalt. 
1143 Das Artilleriedepot Danzig verkauft am Mitt⸗ 
woch, den 22. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, im großen 
Zeughauſe ausgeſonderte Gegenſtände als Geſchirr⸗ 
ſachen, 2 vierrädrige Fahrzeuge, Tau- und Strickwerk, 
alte Pappe und Metalle, ſowie Ledertaſchen öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung. 
Danzig, den 9. März 1899. 
Königliches Artilleriedepot. 
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1144 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Emil 
v. Kozyezkowski zu Neuſtadt Weſtpr., wird heute am 
8. März 1899, Nachmittags 5 Uhr, das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet. Der Rechtsanwalt von Gowiaski in Neu⸗ 
ſtadt wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 16. April 1899 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Bei⸗ 
behaltung des ernannten oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie die Beſtellung eines Gläubigeraus⸗ 
ſchuſſes und eintretenden Falls über die in 8 120 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf den 
5. April 1899, Vormittags 10 Uhr, und zur Prüfung 
der angemeldeten Forderungen auf den 19. April 1899, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 10, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der 
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 5. April 1899 Anzeige 
zu machen. 

Neuſtadt, den 8. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1145 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanus Carl von Helden⸗Sarnowski in Elbing, 
in Firma D. Gehrke Nachf., Inhaber C. v. Helden, wird 
nachdem der in dem Vergleichstermine vom 3. Februar 
1899 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräf⸗ 
tigen Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, hier⸗ 
dürch aufgehoben. 

Elbing, den 9. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


